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Landkreis Sächsische Schweiz Osterzgebirge 

Die Volkshochschule wird für die 
Zukunft fit gemacht 

Landrat Michael Geisler sichert dauerhafte 
Unterstützung zu 

Am 23.05.2011 traf sich Landrat Michael Geisler mit dem Vorstand des Volkshochschule 

(VHS) Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., mit dem Oberbürgermeister der Großen 
Kreisstadt Pirna, Klaus-Peter Hanke, sowie mit dem Oberbürgermeister der Großen 
Kreisstadt Freital, Klaus Mättig, um sich die Organisations- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse der OMP Organisations- und Managementberatung GmbH zur 
Volkshochschule vorstellen zu lassen. 

Die Studie war in Auftrag gegeben worden, um die wirtschaftliche Situation des Vereines, die 
aktuellen Standortfragen sowie die perspektivische Ausrichtung der Volkshochschule zu 
untersuchen. Thema der Beratung war unter anderem die Verständigung zu einer einheitlichen 
Strategie, nach der der Verein zukünftig geführt werden soll, sowie das Aufzeigen unterschiedlicher 

Konsolidierungsmöglichkeiten. Auch die Betrachtung unterschiedlicher Standortvarianten sowie 
betriebswirtschaftliche Überlegungen zur Optimierung der VHS stellte die OMP GmbH vor. 
 
Die Beratungsrunde sprach sich einheitlich dafür aus, die Volkshochschule für die künftigen 
fachlichen und wirtschaftlichen Herausforderungen fit machen zu wollen. Dabei sind die 
traditionellen Werte der Volkshochschule neu zu definieren. 

 
Man könne sich vorstellen, die Standorte in Pirna und Freital zu halten, der Volkshochschule jedoch 
ein moderneres Gesicht zu geben. Für Neustadt und Dippoldiswalde sind gegebenenfalls 
ehrenamtlich geleitete Außenstellen denkbar. 

 
Die Teilnehmer der Beratung regten weiterhin an, im Rahmen einer mittelfristig angelegten 
Finanzplanung bis zum Jahr 2015 eine detaillierte Kostenanalyse durchzuführen. 

 
Landrat Michael Geisler sicherte dem Verein auch in Zukunft seine Unterstützung zu. Er hält es 
insbesondere für wichtig, die Kernangebote zu hinterfragen und weiterzuentwickeln. 
 
Im nächsten Schritt müssen nun die Ergebnisse Organisations- und Wirtschaftlichkeitsanalyse der 
OMP GmbH auf ihre Umsetzbarkeit geprüft werden. 

 


